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:r . T,

*n«»eendi G.franka, l.Hangen, M.Petor», 2.Philipp. H.$er'<m*nn

Ir» vorhergegengenan "itzungor» bereit« besprochen »urda, «oll die 
Astaperlod» da« AStA var«nbob«n »erden.-Um in den Seiseeterfcurmi» hi- 
n-iylnzukos-Mtn und de» neuen AStA b«i 'mtebagirw di« I« 7S veretSrkt 
anfallende Arbeit ?u ersparen, aoll die Amtaporiode es 1*April begle
it»»* ■
f« folgt eine ausführlich« Diskussion über «inen den 1,April «nt»prs- 
chenden Torwtn för die Parl««enfc®»ahlßn. Hierfür ausschlaggebende 
Gesichtspunkte »ind in nreter Linie Kandidatenerjrbums, Konti-Tsgung
(C inarheltung»2 «ft) und Voretend»- bz», Referentenörahlon.

■

ta »t«l»«n folgend« Torsin« und Verfahren zur üiokuaslonr
"nhlcn -zu nn dna >:;r. . •1.Vorschlag

2*Voro^hleg 

3.Vorschlag

tfehlen gngen tnde das SS

Direkt» und gleichzeitige Sehl von AStA—
und P»rl»aentsnltglledern

4.Vorschlag 'ahlen in jedem Sesaater fOr co. di» HSlfto dca 
Parlamente und dasit Jherachneidendo einjährige 
Ast «reit dar Perlesenterler.
AGtA f3r »Tn 3ahr gewählt

Hoch dnn Vorstellungen von Herrn Oerksenn sollte de« Haushaltsjahr 
nach »1» vor de» Kalenderjahr «nt»prechen. Anf dis»» ei*t> kann der 
finanzreff.ront tum Indo a«ln«r Ast »reit. einen 3ahr»eab«ci»lu^ sr»t»l- 
len und wird dasih nicht» min bishor, Ober ee ne Amtszeit hinaus 
b«l»atat* liecht«il lg l at Jedoch, dal »5glich«reale» ein neue» .Parla
ment den Haushalt veretettchladen auft und »Ich zwei A5tA-i*Hft#clief t*n 
ln «inen Haushalt toll»n mGseen. Aua diesen Gründen »oll ©ln Haue
holt eauseehu'! (»ua mit gliedern de» alten narlementa») den ♦lauebelt»- 
pl»n auaerbeiten und Vorlagen, sowie dl» Ha«' hollaführung ab^rwachen.

Trat? tlfgehencJar Olskusaion konnte kein» Clnigung darüber erzielt 
werden, «»Ich»» der VQrachlXge men aufgrund uboralogendor Vorteil« 
d»n Vorzug geben »oll. >;■.

01« Vorschläge »ollen ln euegoerbeitoter form des Parlament zur Ölskue- 
elofi zugeleitet »erden.
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3«l 3. Oer <}-lgn»»ein« Studentenausschuß rfcikel 21, »ird ö-« Die«
Vusainn durch dir- Frage haatiisnt< ob und «l» der FIrmnzreferent ela
#t^llv«rtr»^»ndf»r Voraitrander da« verstand dse ASt* angeb^ran h U>,. Tf ■ ,< :-

•:

Oafür sprechen dine besser» ^usgebanpolitlk und - bercracfcung eewie 
dl« Tetaache* d?.r. dl» AnQelegonhnit#« des C*schSftsbRtriefcoe (inne- 
r»o) nur vcn ©Ine*. Ver»t»r>ceBitgli*d in enger ZueaTstrennrbeit «it 
den Firan?r»fcr«nt(?n wrledioi «erd^n können, uo «inm/oll« Losungen

' ' ' " ' ' * * «V‘ . i • *»eueren unserer Finanzlallen K*5gl lenke i tan zu finden.
.

Fin «ochtvil lat die Cingra«2ung das ?£rapnenkreieee oouDhl für don 
Finaiu-referenten «1» euch föx »I« Voretandeoitgli~d io Hinblick auf 
M*lrwa »hl. Vorstandsmitglieder »Oasan «̂rletaenttsricr sein, *uo 
f»rauten kenn jadoch jeder Student, kandidieren* Sei Verbindung bs*i- rr 

Wörter wu” dar Kandidat jedoch in jade* FaHe ?«rlc»Änteri«r sein 
bd «i<-n f'*r da« Finenrewien lnlfttiilotvn« t« würden Zweifel-ge— , 
Ku"«r^, ob ain« Aufwertung de» Finanzrefarenten und eine offefctivers

1
Veraelttmn dia $ch»l«rlgk»lt»r* und üra eialk© bei der Sftfel rachtfar- 
ligan.
Fomullerunja«i Artikel 2t

D cie Mitglieder d#e voratandee der Studentönacbeft und dia 
ftaferantan bilden den ASt*; der Vorstand bosfcebt »u« d*» Var- 
aiti*ndon uhr« zuel v* «tellvertretendan Veraltzandan (van de
nen elttur das Finr,n;rr»f«r«t vergaltst)* _J

2)

3)

Oer AStA »ird ves» Perlaoant geeShlt und entlnetat«,

FQr die «©bl zun Vorstand kennen nur Parleoenta^ltgliedor,
für di» ‘"»hl zu» Referenten »11» Studenten kandidieren. 
(Für dt» '»hl zu» A£t A kann jeder Student kandidieren)

1») (l»t der F«n«nzr»f»rent Parlamentarier, *© übemiaofc er 
da« Kot ainaa »teilvortretenden Vorsitzenden)

*) 01» »ttglieder d«a Verstands» dar $tud»ntenoch»ft heben kein 
9ti©»recht io Parlament.

Osroetndti den 1G.3.1967 ge*.Philipp

in die Herren t.Hangen 
H. Aä«rko®nti 
M.Peters
U.Philipp 
G*'ngenkne?ht 
F.«aoner.
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